
Wer ist der auferstandene }esus? Und was hat er m it dem Ir -

dischen zu tun? Diesen beiden Fragen widmet sich das Buch. 

Es behandelt diese Fragen aber n icht „an sich ", sondern i n der 

Auseinandersetzung m it zwei Texten, die den Irdischen und 

den Auferstandenen vorkommen lassen, dem Mat th äus- und 

dem Lukasevangelium. Für die Analyse dieser Texte w ir d eine 

literaturwissenschaft liche Verfahrensweise, die Figurenanalyse, 

er läutert und genutzt. Zun äch st w ir d das Bi l d beider Evangeli-

en vom Auferstandenen nachgezeichnet. I m Anschluss w ir d i n 

beiden Evangelien zur Darstellung des Irdischen zurückgefragt, 

um Kont inuitäten und Akzentverschiebungen freizulegen. Da-

bei zeigt sich: Jesus - der Auferstandene und der Irdische, der 

mat th äische und der lukanische - begegnet eben n icht als ein 

und dieselbe Figur. 


